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Jahrgang 72 année No. 7 15. Juli 1926

Allgemeine Schweizerische Militärzeitung
Journal Militaire Suisse
Gazzetta Militare Svizzera
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Inhalt a Zur Reform des MilitärischenVorunterrichts.-L'Avancement
dans l'Armée. - Unsere Pflicht. -Zur Klarstellung.-Le Comité Central de la
Société Suisse des Officiers aux Sections. — Sektionsberichte: — Sommaire
de la Revue Militaire Suisse. — Inhalt der Schweizerischen Monatsschrift
für Offiziere aller Waffen und Organ für Kriegswissenschaft. — Literatur.

Zur Reform des Militärischen Vorunterrichts.
Von Hptm. 0. Weiß, Kdt. Füs.-Kp. 11/65, Zürich.

Vorbemerkung.
Diese Arbeit ist auf Veranlassung des zürcherischen Kantonalkomitees

für den bewaffneten Vorunterricht entstanden. Als dessen Eingabe ging
sie, befürwortet durch den Vorstand der Offiziersgesellschaft des Kanton»
Zürich, an den Zentralvorstand der Schweizerischen Offiziersgesellschaft,
der sie in zustimmendem Sinne an den Waffenohef der Infanterie weiterleitete.

Die wichtigsten Teile — Thesen und Organisationsvorschläge — sind
im Wortlaut von den beiden erstgenannten Instanzen genehmigt worden.

Auch die Leiter der Jungwehr, hinter denen der Schweizerische
Unteroffiziersverband steht, setzen sich dafür ein. Sie haben sich bereit
erklärt, für die Sonderexistenz der Jungwehr nicht weiter eintreten zu
wollen, nachdem die vorgeschlagen© neue Form des bewaffneten
Vorunterrichts die zielbewußte Pflege ihres Ideals, der Hebung der
Unteroffiziersautorität durch vermehrte außerdienstliche Tätigkeit, gewährleistet.

Wie weit die Ueberlegungen und Folgerungen der Arbeit geistiges
Eigengut des Verfassers sind oder nicht, wäre vermessen zu sagen. Sie
sind die Frucht achtjähriger praktischer Betätigung im militärischen Vor-
unterrioht, sorgsamer Verwertung gemachter Erfahrungen, regen
Gedankenaustausches mit Mitarbeitern und Andersgesinnten, mit
Berufsoffizieren, Truppenoffizieren, Unteroffizieren, führenden Turnern und
Schützen. Die Vorschläge erfuhren leichte Modifikationen durch die
Beratungen im Kantonalkomitee. Nur auf diese Weise konnte der Verfasser
versuchen, in die Tiefe des Problems zu dringen.

Wir wollen nicht nur fertige Vorschläge machen. Wir wollen
Probleme aufwerfen, deren Lösung in gemeinsamer sachlicher Erörterung
gesucht werden muß. Vermögen unsere Ausführungen rege Diskussionen
zu entfachen, so haben sie ihren Hauptzweck erreicht: weite Kreise von
Offizieren, Unteroffizieren und patriotisch gesinnten Bürgern für eine der
dringendsten Armeefragen zu interessieren.
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